
Besprechungen
Die ausgezeichnete Kenntnis der Werke der katholischen Lehre Diese hält der

Dostojewskis kommt uch diesem uch natürlichen Gebrechlichkeit des Menschen
gute. Meyer benso fest w1e der Notwendigkeit der

Gnade für 1ne hypothetische „natürliche‘‘Wéinstock‚ Heinrich: Arbeit und Bil- Vollendung der menschlichen VWelt. So wirkt
dung Die Rolle der Arbeit 1m der Gegensatz ZU lutherischen Arbeitsauf-
Prozeß un TE CO Menschwerdung. Tassung mehr historisch. Die Fronten haben
(166 Heidelberg 1954, Quelle und sıich 1er weitgehend verschoben.

UÜbrigens fällt Weinstocks 1 an (T’he-Meyer. DM 11,— raple) AaAr nıcht lutherisch aus, w1€e  A 190038Das Buch richtet sich nicht Nu die Er-
zieher VvVo Beruf, sondern alle, die die Aaus der Diagnose eigentlich hätte arC-
menschliche Person VOL der mechanisieren- ten sollen Denn diese JTherapie kann INa

den Macht der modernen Technik bewahren uch als Katholik VO Herzen unterschrei-
ben Sie der menschlichen Natur ochwollen. Im L. Teil (Diagnose) wird gezeigt, 1e1 selbständige Erneuerungskraft Z dailswI€e durch die 108 Geschichte des Abend- VOÜO! „radıkaler Verderbnis‘® wohl kaum mehrlandes indurch sich VOLr allem Z7WEeI Deu- die Rede Se1N kann. Alles ıst sehr ohl abh-tungen der Arbeit begegnen, ablösen oder

gegenselt1g iın Krage stellen: die optimıstı- SCWOSEN und außerordentlich beherzigens-
sche Deutung, angefangen VOIL Vergil ber WEerTT, ohne Illusionen, Vo echter Menschen-
die Scholastik, den Neuhumanismus bis kenntnis un klarer Zielsetzung beseelt.

Weinstock plädiert nıcht für Tertige Ke-Hegel und Marx, un die tragische Deutung, und vereinfachende „Partnerschafts‘‘-repräsentiert durch Hesiod, Luther un!: die Medikamente. Er greift m1t Kennerblick dasSelbsterfahrung des modernen Menschen, der Kernstück der erzieherischen Heilkunst her-sich ın der Technisierung ecue6 ast un:
Not hinzugeschaffen hat. Kindrucksvoall WeTr-

UuS:: Anerkennung ıınd Weckung der Person-
efe durch Übertragung VO Verantwortungden die Gefahren der Mechanisierung tTür die un!: Wiederbelebung des Kragewillens. WasPersönlichkeitswelt herausgestellt, er über Spiel und Mulßse, über den S  ınn für

11 hie und da den EKEindruck bekommen ‚„‚das Bedeutende‘‘, über die Bedenklichkei-könnte, die Technik werde sich VCLrWOTL- ten der Arbeitsschule ‚Ssagt, wird leider nochten Aber das ware e1nN Mifsverständnis. Wein-
stock sicht das Verhängnis der Technik 'pri- lange tauben Ohren gepredigt werden, () —

mar iın der Unfähigkeit des Menschen, mıiıt lange Stelle des Erziehers und Seelsorgers
der geschäftstüchtige Wirtschaftsplaner beiselnen technischen Errungenschaften mensch- der Bildung des werdenden Menschen PatelLich tertig werden. och droht der Mensch steht Weinstock bleibt nicht bei theoreti-den eigenmächtig wachsenden Gesetzmälßig- schen Forderungen stehen, sondern gibtkeiten der gesteigerten Produktion, der reE1-

116 Nützlichkeit und mechanischen Zweck- wertvolle praktische Hinweise. Allerdings
mäfßigkeit unterliegen, da{is diese uUunN-

10808 ftür den, der gewillt ist, innerlich mitzu-

persönliche Macht Liwas Dämonisches S1C. arbeiten. Die letzte relig1öse Verankerung
der Therapie wird als eın dringendes Postu-haben scheint. Durch die Korderung stan-  a lat gesehen. Ausdrücklich an  C  Ch wirddiger „Anpassung“‘ verliert der treie Selbst- S1e nicht. Diese anthropologische Selbstbe-behauptungswille der einzelnen Person die schränkung des Pädagogen und Humanistengesunde Kigenkraft. An die Stelle der mıit-

menschlichen Zusammenarbeit rückt der zeigt jedoch, w1e problematisch ist, wenn

e1nNnsam die Maschinerie bedienende Wärter Inan AUS tTtachwissenschattlichen Krwägungen
heraus daran gehindert ist, den anzenVO  — Apparaturen. Der VWiılle es einzelnen, Menschen ernst nehmen. Das gilt VOLT al-nach dem ınn SeiINer Arbeit un! nach der lem dann, wWeNnNn man sich der ÜberzeugungVerantwortung tür das Ganze Iragen, C 1' - Platos nıcht verschlielßsen kann, da{f derschlattt mehr un mehr durch die zentrali-

sıerte Betriebsorganisation. Mensch „„als Spielzeug Gottes angefertigt””
ıst. Ein Splelzeug ist ja 1U sinnvall „„1N der

Fraglich ın der Diagnose ist die‘’etwas VeET- Hand*“* des Splelenden. Weinstocks Therapieeintfachende Darstellung der ‚„katholischen‘“‘ ruit nach theologischer Krgänzung und S1E
Arbeitsauffassung, in der Weinstock die EKin- ist fähig dazu. uch in diesem Sinne ist S16
fTlüsse der spätantiken Stoa wıiıedererkennen „realer Humanismus*“®.
l Es gehört ZANE W esen katholischer Deu-
tung, verwandte Züge überall anzuerkennen, Hollq_nbach

La Pensee d’Albertuch WENnN sS1€ ın der Stoa vorgebildet S1IN! Babel, Henry:Grundlegende Voraussetzung ist dabei aller- Schweitzer. Sa signification POUT la
dings die echt katholische (also nıcht sStO1- theologie et la philosophie contemporal-
sche!) Ablehnung der „Tadıkalen““ Verderb- 116  N (239 S Neuchatel (0. J.); Editions
n1ıs der menschlichen Natur. Mögen katho- Messeiller.
ische Autoren ın der positiven Bewertung Albert Schweitzers Ruft nd uhm ist Ü  ..  ber-
der natürlichen Fähigkeiten des Menschen all, uch 1m französischen Sprachgebiet
uch einmal über das Ziel hinausschießen, verbreitet. Henry Babel möchte unl aber
sind S1€ darin gerade nıcht RKepräsentanten uch die bibelkritischen Lehrmeinungen und
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